
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 35

Artikel: Unsere Bundesväter : meine Vielgeehrten und Vielverehrten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423798

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423798
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


grcube roar in ©cutfdjtahb'ê ©auen,

gubel [djallte tingëfjerum,
2118 eë freubig tonnte fdjauen

©tûrjen ben Stopolium.

Untcr'm Singen ttjrer 33arben

£at ©crmania tiefgeriïljrt,

Schleunig ein'ge SJlilliarben

Unb 5Brooinjen anneftirt.

2l(Ie ©àjmersen ftnb oerftoffen

Unb bie Strieger §ietj'n nodj £>auê;

8Uïeê> roaê nidjt tobtgcfdjoffen,

33iïdjt in Ijellen Qubel auë.

Slber Einen Ijött man flogen

3n bcr allgemeinen Suft,

Seffen §crj mill fdjier oerjagen
3>n bec fdjnterjberoegten Sruft.

greubtoê, baê ©eroetjr im Sinne,

gern uom grofjen fßubtifum,

©icljt man Stutfdjfe notier §arme
Sïraudjcn in bem SBufcr) feerum.

Seine Sieber ftnb ocr)djotlen,
Unö fein Schlachtruf ift oetftummt,
Unb mie ein propfjetifdj ©rollen

ïônt'é, roaê in ben 33art er brummt:

lalfaitbrrt-Iuifdjltc turt $1 Matt.
©cmijjtjanbclt nad) einer geroiffen ©iàjtitug eincê gcnuffcn ©cl) il 1er.

Stäben fetj' id) baê 33erberben

Ueber bem oergoff'nen 33tut,

Unb baê ©[tut jerbridtjt in ©d)erben

33alb ben teden Ucbetmuttj.

fjtebertjaf t f et>* id) bereiten

©riinbungen in tjcljrer SBradjt,

folgen fet)' id) b'rauf bie gleiten,
©iê baê legte £muê ucrfradjt.

Sidj, roie graufam ift baê SJÎorben

Unb roie bitter ift ber Sob

SBo bie Qnbcn veidj geroorben,

§at baê 58 oit bic nrôfite Stott).

Siirgenbë gibt'» meljr 'roaê 31t grünben,

Sie Slrmee nur ft e t) t nod) feft,
5Ulê bie SBeljr ber eroig 33linben,
Sllë ber ©rôfîc lester SHeft.

Stctë ©etjorfam ol)ne SBanfen

©cl)t jura Stampfe ber Solbat,
©tücttid), roeit er auf ©ebanfen

Selber feinen Stnfprud) bat.

3a, id) fet)'» in tvaur'ger SHartjeit,

Unb baê mad)t mir niete Ssein,

Saf3 ber SJtenfd), eë ift bie ïôatjrtjcit
Sebt nur, um ©olbat ju fein.

Unb ©efege fei)' id) geben,

Sab bie greib,eit man »erbrängt,
Unb ftetê jroifd)en %ob unb Seben

3eber 58ürger jappelnb tjängt.
Sdjeitcrtjaufen fet)' id) bauen,

S'rauf oerbrennen jebeë Dîedjt,

giinten fcbicjjen, ©äbel tjauen,

Jrei ift nur ber Spenferêfnedjt.

33auen fei)' id) 33arrifaben,

5Brenjlid) riedjt eë überall,
Unb bie SJtenfdjtjcit fludjbelaben

Sintt tjerab oon gall 31t gall.
Selbft ber alte S3arbaroffa

Sattelt fdjon fein graueë SEtjier

3u ber Steife nadj Sanoffa -
Seutfdjtanb, ad), bu bauerft mir."

Unb, alê tjört' man Stutfdjfe Etagen,

Mraiidjcnb burdj beë SBalbcê SOÎooë,

Sjridjt'ê tjerein mit allen SMagen,

©el)t ber SSeitêtanj roirttid) loë.

Unb cê ftetjt mit bteidjen SBangen

Saê oereljrte 5Bublifum,

Senn beë §immelë SBolfen fjangen

Sroljenb ooll 5Betroleum.

Wnfttt ßnn'b tevatex.
SDîeine 58ietgeefjrten unb 58ie(oerefjrten!

*

3roei Odjfen, ein SBftug unb ein SJiaiin batjinter ftetjen in biefem Slugem
blide oor ben SBurnUen meiner Stugen, roeldje foeben einen etroa 30 Sentimeter
langen SBlicf auf bie fjiftorifdjen 33egebenhciten ftnfen laffen, roeldje ein geroiffer
Sdjloffer nidjt 311 uetroedjjelu mit einem geroiffen ebenfalls fdjrcibetunbigen
Sdjufter 31t einem 33udje ju fabJfjnftem SBudjfjönbterpreifc begeiftert tjaben.

Siefer SJÎann tjinter bem SBfluge ift fein rûcîroârtê gebürfteter (Snlinber

oerrättj il)n ein Dt ö mer. Säf;e er natürlidj in ber SEenne unb baugelte
feine ©ägiffe, fo roäre eë offenbar ein Segeffer; ober roürbe er SBein

abjietjen, ein Seite r; ttjäte cr bagegen aber am 58erge in feinen Stuben

Untraut jäten, ein 33 üg ber ger. 3a, man Bunte fogar annehmen, roenn
cr auf feiner SBicfe ©teine fammelte, er roäre ein ©teinljauf er ober roenn
er mit feinen Ddjfen janfte, ein 3angger. Safj er tein 33 0 b entj ei m er
ift, liegt auf ber £>anb, benn bajumal tannte man Sjinbclbonf unb Deimberg
nodj nidjt; eê ift audj tein gorrer, benu er tann eine (gidje nidjt oon einer

gotjre unterfdjeiben, unb ba er aud) gar ein fo ernfteë ©efidjt madjt, tjcijjt
er jebenfailê aud) nidjt grculer. SBotjl tragt er ftd) Ijie unb ba in ben

Sjaaren, aber roaë itjn fttdjt bürfte faum §aber fein unb er alfo audj nidjt
ber Sp ab erft idj. Sagegen liegt in feinen fjoffenben Slugcn ein geroiffer
feudjter ©djimmer, fo bafj matt uerfudjt roäre 311 glauben, man bätte ben

Spoffmann oor ftdj, aber roeit in ber Stäfje ein jicmlidj guter Marren fteljt,
fo ift bieê nidjt möglich, eê müjjte bann nodj eljer ein Starrer fein.

Stlleiu baë 21 lies ift unrichtig, meine getreu! Unb roenn ©ie mir etn=

roenben, eë fei oielleidjt, roeil er eben einen Srunf nimmt, ein §ilbenbranb
ober gar ein Slufdj, fo treffen ©ie, roie immer, ben Siagel nidjt auf ben

Sopf; ba fönnte eê ja ebenfo gut irgenb ein SJtidjel fein. Spingcgen bie
Stnnaljme, roeil er gerabe baë Siebdjcn pfeift: Sueg nu Sifeli, lueg au bet,

Iueg au, nei au, bie Sîageet!" cê fönnte ein Sßögetin fein, ift nidjt oljne,
bodj immerhin nodj ein 3 nie t fei; bofe er aber fein Uber le, fein DJ! ulj eini'

fein Spotjl unb fein 4potb, fein SBirj unb fein S3lumer ift, ftetjt man

itjm am ©efidjt an, unb an bcr Stleibung, bafj er nodj roeniger etroaê 3U

tljun tjat mit einem gifdjer, SBeber, ©tuber, Dtäber, SJtüller, 58 e et,

©djmib, Setter, SJÎejjmer ober DJtündj. Dtodj roeniger aber oermuttjet

man hinter iljm einen ©raf, Sjerjog ober gar St ai) er.
Stein, oerefjvte Herren, geben ©ie baê Statt) en auf; benn felbft roenn

©ie behaupten, eë muffe, am ©eben an, ein ©tämpfli, ein Stoffel
ober ein ©engel fein, fo finben Sie ben Slamen ebenfo roenig, alê roenn

Sie auê feinen paaren fdjliefjen roollten, eê fei ein Straub, ein St über,
ein 3ingg ober gar ein 3inG9e^er- ^on ©tatur nidjt itlein unb

nidjt ©ranb, roeber Stiem nodj St 0 tjr, bleibt er aber bodj fo jiemlidj
ein SDterfle, immer ganj bübfd) gcroafdjcn, ein Dîetner t unb Stenn olb
unb mit foldjen Qualitäten fönnte cr eiu ganj SB erbiet SBirtfj roerben/

befonberê roenn et baju nodj bie ßljalumeau bliefe unb SJtarjor roäre.

Slber trog all' unb nllebem, unb roenn idj audj nodj tjinjufege, bafj er

ûberauê grei ift, fo finben ©ie ben 33runner nidjt, roeldjer iljncn ben

Stamcu auê bem tiefen 33 om holt unb feinen ©dj euch 3 er, feinen

©djatlcr unb feinen § aller, ber 3ljncn bieê Diätljfct phonograpbirte.

Saê bin nur idj, ber Stebelfpaltet", unb Stiemanb anberê im ©tanbe.

Slber ©ebulb, meine Herren, Ijören ©ie! 3ft eê nidjt SBflidjt, hofje

republifanifdje Sugenben nadjjuatjmen? Unb ftnb nidjt aller guten Singe
brei? SBie manchmal roaren ©ic nun in uuferm Siatbjaole, roo man Singe

jagt, bie man nidjt glaubt, unb anbcreS Unglaubioiirbigcê meljr ltjut?
SJteine Sperren! biefer SJlann, beffen Slamen ©ie 311 erratljen judjten, ift

roiiftidj ein St ö m er unb tjcijit S in ein natu«. Sreimal bat iljn fein ©taat

alë Reifer unb Slailjcr uom Sßfluge geholt; brei 93t a l ift er gegangen, aber

nadj bem britten 2)îat n i dj t m e tj r.

3ft baë nidjt nadjafjnienëroertlj? Sin ber ©cfdjidjte mufi fidj ber

Stepublifaner 311111 Sîepublifaner auêbilbeu, unb baë behaupte id).

Slbonniren ©ie gefälligft auf midj: V
9te6etf}ioltet".v

pen 'glttfionaffißerafen.
C§t but lïudj uu Oie 'iBanb gebrüeft",
Saê ärgert (fudj natürlidj,
SBeil 3^r ßudj ftetê fo tief gebürft
S3or 3f)tn unb fo manicrlidj.
Segt reidjt ßr roieber bie SBrubertjanb

6udj an Sljarafter fo ©iedjen,
S'rum müjjt 3tjv fdjlau benft an bie SB an b!

3egt auf bem 33audje frieeben!

$ r i e t$ t « i a tt b

SBie man tjört, roetben Stalten unb granfreid), oon Stufjlanb uub

Seutfdjlnnb unterftügt, bie 3nitlQnue ergreifen, um bie 58er bef feruug ber

griedjifdjen © r e 11 3 e ju erjroccfen. Saê roirb roieber fjübid) tjerauëfommcu

6ine unbcgrenjte SJerbefferung roürbe biefem Sanbe geroij) me^r

nügen,

A. 2lber bcr <Bl)ilippoûicê mug bodj ein SJÎorbêferl fein?

IÎ. 3a» einoerftanben!

Freude war in Deutschlands Gauen,

Jubel schallte ringsherum,

Als es sreudig konnte schauen

Stürzen den Napolinm.
Unter'm Singen ihrer Barden

Hat Germania tiefgerührt,

Schleunig eiu'ge Milliarden
Und Provinzen annektirt.

Alle Schmerzen sind verflossen

lind die Krieger zieh'n nach HanS;

Alles, was nicht todtgeschossen,

Bricht in hellen Jubel aus.

Abcr Eincu hört man klagen

In der allgemeinen Lust,

Dessen Herz mill schier verzagen

In der schmerzbcwcgtcn Brust.

Freudlos, das Gewehr im Arme,

Fern vom großen Publikum,

Sicht man Kutschte voller Harme

Krauchen in dcm Busch herum.

Seine Lieder sind verschollen,

Und sein Schlachtruf ist verstummt,
Und wie ein prophetisch Grollen

Tönt's, was in den Bart er brummt:

Kassandra-Kutschke und St. Sedan.
Gemißhandelt nach cincr gcwissen Dichtung eincs gewissen Schiller.

Nahen seh' ich das Verderben

Ueber dem vergoss'uen Blut,
Uud das Glück zerbricht in Scherben

Bald den kecken Uebermuth.

Fieberhaft seh' ich bereiten

Gründungen i» hehrer Pracht,

Folgen seh' ich d'rauf die Pleiten,
Bis das letzte Haus verkracht.

Ach, wie grausam ist das Morden

Und wie bitter ist der Tod

Wo die Juden reich geworden,

Hat das Volk die größte Noth.

Nirgends gibt's mehr 'was zu gründen,

Die Armee nur steht uoch fest,

Als die Wehr der ewig Blinden,
Als der Größe letzter Rest.

Stets Gchorsam ohne Wanken

Gcht zum Kampfe der Soldat,
Glücklich, weil er aus Gedanken

Sclber keinen Anspruch hat.

Ja, ich seh's in traur'ger Klarheit,
Und das macht mir viele Pein,

Daß dcr Mcnsch, es ist die Wahrheit
Lebt nur, um Soldat zu sein.

Und Gesetze seh' ich geben,

Daß die Freiheit man verdrängt,
Und stets zwischen Tod und Leben

Jeder Bürger zappelnd hängt.

Scheiterhaufen seh' ich bauen,

D'rauf verbrennen jedes Recht,

Flinten schießen, Säbel hauen,

Frei ist nur der Henkersknecht.

Banen seh' ich Barrikaden,

Brenzlich riecht es überall,
Und die Menschheit flnchbelnden

Sinkt herab von Fall zu Fall.
Selbst der alte Barbarossa

Sattelt schon seiu graues Thier

Zu der Reise uach Canossa -
Tentschland, ach, du dauerst mir."

Und, als hört' man Kutschke klagen,

.«rauchend durch dcs Waldes Moos,

Bricht's herein mit allen Plagen,

Gcht der Veitstanz wirklich los.

Und es steht mit bleichen Wangen

Tas verehrte Publikum,
Den» des Himmels Wolken hangen

Drohend voll Petroleum.

Unsere Äundcsväter.
Meine Vielgeehrten und Vielverehrten!

^

Zwei Ochsen, ein Pflug und ein Mann dahinter stehen in diesem Augenblicke

vor den Pnpillen meiner Augen, welche soeben einen etwa 30 Centimeter

langen Blick auf die historischen Begebenheiten sinken lassen, welche ein gewisser
Schlosser nicht zu veiwechjeln mit einem gewissen ebenfalls schreibekundigen
Schuster zn einem Buche zu fab.lhaftem Buchhändlerpreise begeistert habcn.

Dieser Mann hinter dem Pfluge ist sein rückwärts gebürsteter Cylinder
verräth ihn cin Römer. Säße cr natürlich in der Tcnne nnd dangelte
seine Sägisse, so wäre es offenbar ein Segesser; oder würde cr Wcin
abziehen, ein Keller; thäte cr dagegen aber am Berge in seinen Rüben
Unkraut jäten, ein Bützberger. Ja, man könnte sogar annehmen, wenn
er ans seiner Wiese Steine sammelte, cr wäre ein St einHaus er oder wenn
er mit seinen Ochsen zankte, ein Z an g g er. Daß er kein Bodenheimer
ist, liegt auf der Hand, denn dazumal kannte man Hindclbank uud Hcimberg
noch nicht; cs ist auch kein Fo rrer, denn er kann eine Eiche nicht von ciner
Fohre unterscheiden, und da er auch gar ein so ernstes Gesicht macht, heißt
er jedenfalls auch nicht Freuler. Wohl kratzt er sich hie und da in den

Haaren, aber was ihn sticht dürfte kaum Haber scin und er also auch uicht
der H ab erst ich. Tagegen liegt in seinen hofsenden Augen ein gewisser
feuchter Schimmer, so daß man verflicht wäre zu glauben, man hätte den

Hosfmann vor sich, aber weil in der Nähe cin zicmlich guter Karren steht,

so ist dies nicht möglich, es müßte dann noch eher ein Karr er sein.

Allein das Alles ist unrichtig, meine Herreu! Und wenn Sie mir
einwenden, es sei vielleicht, weil er eben einen Trunk nimmt, eiu Hilden brand
oder gar ein Rusch, so treffen Sie, wie immer, den Nagel nicht auf den

Kopf; da könnte es ja ebenso gut irgend ein Michel sein. Hingegen die
Annahme, weil cr gerade das Liedchen pfeift: Lucg nu Liseli, lucg au det,

lueg au, nei au, die Rageet!" cs könnte ein Vögelin sein, ist nicht ohne,
doch immerhin noch ein Zweifel; daß er aber kein Eber le, kein Muh eim¬

kein Hohl und kein Hold, kein Wirz und kein Blum er ist, sieht man

ihm am Gesicht an, und an dcr Kleidnng, daß er noch weniger etwas zu

thun hat mit einem Fischer, Weber, Studer, Räber, Müller, Beck,

Schmid, Seiler, Meß mer oder Münch. Noch weniger aber vermuthet

man hinter ihm einen Graf, Herzog oder gar Kaiser.
Nein, verehrte Herren, geben Sie das Rathen ans; denn selbst wenn

Sie behaupten, es müsse, am Gehen an, ein Stämpsli, ein Stoffel
oder ein G en gel sein, so finden Sie den Namen ebenso wenig, als wenn

Sie aus seinen Haaren schließen wollten, es sei ein Straub, ein Studer,
ein Zingg oder gar ein Z in g gel er. Von Statur nicht Klein und

nicht Grand, weder Riem noch Rohr, bleibt er aber doch so ziemlich

ein Merk le, immcr ganz hübsch gewaschen, ein Reiuert und Revnold
und mit solchen Qualitäten könnte cr ein ganz Werdlcr Wirth werden,

besonders wenn er dazu noch die Chalumeau bliese und M a vor wäre.

Aber trotz all' und alledem, und wenn ich auch noch hinzusetze, daß er

überaus Frei ist, so finden Sie den Brunn er nicht, welcher ihnen den

Namcn aus dem tiefen Born holt und keinen Scheuch; er, keinen

Schaller und keinen Haller, der Ihnen dies Räthsel phonographirte.

Das bin nur ich, der Nebelspalter", und Niemand anders im Stande.

Aber Geduld, mcine Herren, hören Sie! Ist es nicht Pflicht, hohe

republikanische Tugenden nachzuahmen? Und sind nicht aller gnten Tinge
drei? Wie manchmal waren Sie nun in unserm Rathsaale, wo man Dinge

jagt, die man nicht glaubt, uud anderes Unglaubwürdiges mchr ihut?
Meine Herren! duser Mann, dessen Namen Sie zu errathen suchten, ist

wirklich cin Römer und heißt Cincinnatus. Dreimal hat ihn sein Staat
als Heiser und Raihcr vom Pfluge geHoll; drei Mal ist er gegangen, aber

nach dem dritten Mal nicht mehr.
Ist das nicht nachahmenswert!)? An der Geschichte muß sich der

Republikaner zum Republikaner ausbilden, und das bchaupte ich.

Abonniren Sie gefälligst auf mich: ,sv
Ncbelspalter". v

Den Aation alliberalen.
Er hal Euch an die Wand gedrückt".
Das ärgert Euch natürlich,
Weil Ihr Euch stets so tief gebückt

Vor Ihm und so manierlich.
Jetzt reicht Er wieder die Bruderhand
Euch an Charakter so Siechen,

D'rum müßt Ihr schlau denkt an die Wand!
Jetzt auf dem Bauche kriechen!

Griechenland.
Wie man hört, werden Italien und Frankreich, von Nußlaud nnd

Deutschland unterstützt, die Initiative ergreifen, um die Verbesserung der

gricchischen Grenze zu erzwccken. Das wird wieder hübsch herauskommen!

Eine unbegrenzte Verbesserung würde diesem Lande gewiß mehr

nützen.

^. Aber der Philippvvics muß doch ein Mordskerl sein?

Ii. Ja, einverstanden!
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